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Pflichten, auf die ſorgſame Pflege der beiderſeltigen die Unterſtützung der geſammten Majorität nöthtg. 
8 ſtändlich dieſer Rede ganz ferne ſtehe und nur be⸗ Jutereſſen und die wohlthätige Rückwirkung des Die Reviſton ſtoße gegenwärſig noch auf unüber 
== Berlin, 6. Februar. Nachdem auch de dauern könne, daß ſie gehalten worden ſel. Dieſe engen Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen den Seu⸗ windliche Hinderniſſe; die Reglerung werde ſich zur 
Riichstag die im Reichshaushalts⸗Etat für 1882 83 Erklärung ſcheint ſofort, ehe eine Bemerkung von beränen der drei mächtigen Nachbarrkiche. Wir e geeigneten Zeit wieder mit der Revifionöfinge be⸗ 
zusgeworfenen Koſten zur Beobachtung des Vor⸗ unſerer Seite gefallen war, abgegeben worden zu kennen vollkommen an, daß die Erklärungen des ſchäftigen und hoffe einem diesbezüglichen Entwurf 
überganges der Venus vor der Sonne im Jabre fein und wir zweifeln nicht daran, daß man ſich in. Herrn v. Giers uns jede gewünschte Beftſevigeng zum Erfolge zu verhelfen. Die Deputirten kammer 
1882 bewilligt, hat der Stellvertreter des Reichs⸗ ebenſo befriedigender Weiſe, wenn es dort über⸗ gewähren müſſen, allein wir vermögen leider . cht nahm ſchließlich mit 287 gegen 66 Stimmen eine 
lanzlers jetzt dem Bundesrath den von der Kom haupt nothwendig ſein ſollte, in Berlin auseinander- einzuſchen, daß auch die feierlichſte unzweldeutigſte von Gatineau eingebrachte und vom Miniſterium 
miſſton für die Beobachtung Nis Venusdurchgauges ſetzen wird. Daß Herr v. Glers unſerem Geſchäfts⸗ Regierungserklärung nur den zehnten Theil des Un⸗ acceptirte Tagesordnung an, beſagend 5 Die Kam⸗ 
von 1874 vorgelegten Entwurf einer Geſchäfts on träger gegenüber ſich in dem erwähnten Sinne aus⸗ heile zu beſeltigen vermag, das durch die Wühle⸗ mer geht im Vertrauen auf die Erklärung der 
nung für die mit der Organiſation und oberen Lei⸗ geſprochen, ſteht feſt; zum Ueberfluſſe findet ſich die reien und die nabezu offen betriebene Hetzerei der Regierung und deren feſten Willen, die geforderten 
tung des Unternehmens zu betrauende Kommſſſion zur „Pol. Korr.“ nachträglich veranlaßt, aus Berlin panſlaviſtiſchen Propaganda da angerichtet wird, Reformen auszuführen, zur Tagesordnung über. 
Beſchlußnahme vorgelegt mit dem Demerfan, dab pee dieſes Mal von „wohlunterrichteter“ Seite — wo wir kraft eines europäischen Mandates und Rom, 6. Ferruar. (B. T.) Wie die „Ca- 


Deutſchlaud. ruſſiſchen Hofe erklären zu laſſen, daß ſie ſelbſtver⸗ 


chunüchſte Beſchleunigung dem Intereſſe de. San die Sache zu beſtätigen. kraft der Sorge um unſere höchſten Lebensimtereſſenf pitale“ meldet, vereinigten ſich vor ein paar Aden 
in hohem Grade entſprechen würde. Nach der General Stobeleff iſt eine bedeutende Perſön- das Recht und die Pflicht haben, Ordnung und] den 70 der hervorragendſten Mitglieder der aus 


Antrage der genannten KTommifflen wird IE BERN e, ein Soldat, deſſen Tapferkeit in Rußland Ruhe zu fiften und zu erhalten. Wir werden] klerikalen Vereine im „Reſtaurant Europern“ auf 
miſſion durch Hinzufügung zweier neue 11 0 ö früh d geworden 1 1 Pariſer 3185 ua 1 05 Schuldigkeit vollauf ühun, wir werden dem St. Petersplatz zu einem Bankett! Miegtoit 
nämlich des Profeſſor an der Univerfität zu e pondent der „Köln. Ztg.“, der ihn näher kennen trotz Alſakoff und Stobeleff das Werk vollenden,] Garibaldi präffoite. Roses toaſtirte auf bie Ber. 
deſignirten Direktors der Untverſtäta⸗ Sternwarte 10 gelernt hat, verſichert, daß er lein jugendlicher dem wir, wahrlich nicht aus ſchnöder Vergrößerungs⸗ nichtung der geistlichen Macht des Papſtes, Rapiola 
Lepig, Dr. Brune, und des Divelturs der Aten Reitergeneral, ſondern ein Mann der zubigften luſt, ans in Bosnien und der Herzegowina unter- auf die Eroberung der Irredenta⸗Provinien. Nach 
warte zu Gotha, Dr. Seeliger, wieder auf die A zogen haben, und, wie Moriz Jolal heute erſt iu dem Bankett begaben ſich alle Gäſte nach dem Pe⸗ 


Zahl von 8 Mitgliedern gebracht. Die übrigen nne er G i reinſt auf dem ſeiner Delegationsrede ſo treffend geſagt, „unſert⸗ teroplatz, wo ſie unter den Fenſtern des Vatilans 
älteren Mitglieder der Kommiſſton find der Aſtro⸗ männiſcher Gewandtheit ſei und dereinſt auf ſeiner Oeleg jo weff nieſen: „Eviva Garibaldi!“ „Epvida Zialia!" . 


i Nat R iſtiſchen Gebiete eine große Rolle ſpielen halben kann Skobeleff Toaſte trinken, ſo viel er will, i i 0 
nom der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaft, Pro⸗ e e gras 0 ) oder Champagner: das, was er trinkt, | „Nieder mit dem Papſithum!“ — Die „Capitale“ 
feſſor Dr. Auwers in Berlin, der Direktor der kö⸗ konſtatirt die Anweſenheit zahlreicher Polizei, welche 
niglichen Sternwarte in Berlin, 1 7 5 ch über Wiens 1 5 ee — ah 1 70 5 
örſter, der Direktor der Seewarte in Hamburg, daß die antlklerikalen Vereine erſt nach der Nacht, 
— der Direktor der Univerſttäts⸗ Sternwarte in 


— 


Bonn, Profeſſor Dr. Schönfeld, der Profeſſor der Lueger, machte vor ſeinen Wählern Ent- ſind, ſowie daß das obengenannte Reſtaurant Direlt 
| busen in München, Dr. Seibel, und g in is erregen und am Petersplatz liegt, und daß der für das Banker 
rektor der Univerſitäts⸗Sternwarte in Straßburg, | | eh N 


Profeſſor Dr. Winnecke. Die Kommiſſion bean⸗ : . 10 00 . AR 3 RS 
trägt feiner wejensliche Veränderungen des Statuls | e eee e ee e ö 
von 1874, die hauptſächlch deshalb nöthig eicher g , 
nen, weil dies Statut in einem Zeitpunkt aufge⸗ N ö \ ben . ſchilderte. Er war ſpäter beim Miniſterprüſt⸗ Parlament wieder eröffnet. Baron Wo is will 
Belt wurde, wo die Kommiſſton mit der Organi⸗ und der. vreidentalen „Intelligenz“, was keineswegs denten Grafen Taaffe, um den Konflit zwiſchen f ſofort eine Reſolutlon im Unterhauſe einbringen, 
ſation des damaligen Unternehmens thatſächlich fer⸗ du ſeinem Nachtheile ſpricht, Einiges zu verdanken dem ſrüheren Bürgermeiſter Wiens, Henin Dr. welche die Verfolgungen und Schandthaten lief be⸗ 
tig war, während diesmal die ganze Organisation und Wenigstens lebte ſeine Mutter Jahre Newald, und dem Statthalter von Nieder-Defter- 5 u Rußlands aus 8 
Vorbereitung wirklich ſtatutariſch vorzubereiten bleibt. 7 h n b Graf Taaffe äußerte dazu ſrine] und die ein allgemeines Gefühl des Abſcheues und 
Es fei deshalb bei der unverhältnißmäßigen Kürze der Erziehung theilhaſtig werden zu laſſen, und Herr Geneigtheit, verlangte aber, der Bürgermeiſter ſolle 
für diefe umfangreiche und ſchwierige Arbeit zur Verfü⸗ Michel Skobeleff hat ſich wohl früher in den Ka- den Statthalter beſuchen und ſich mit ihm perſön⸗ | 
gung bleibenden Zeit auf möglichſte Vereinfachung N v ] Graf Taaffe ſagte i Anter entweder allein oder gemeinſam mit anderen Mäch⸗ 
des Geſchäftsganges zu ſetzen, während einzelne an⸗ kannt, wie ſpäter in den Laufgräben von Geok⸗ Anderem: Bei uns ss immer ſo, geht's gut, ten Mittel finden, um der zuſſiſchen Neglerung „gute 
dere Veränderungen der früheren Beſtimmung ſich dann ift der größte Eſel ein Gene, geht's ſchlecht, 
aus den damals im weiteren Verlaufe des Unter⸗ 
nehmens gewonnenen Erfahrungen ergeben. Von 
den vorgeſchlagenen Neuerungen des Statuts pürfte 
namentlich hervorzußeben ſein, daß die Kommiſſion 
die ofſtzielle Bezeichnung „Kommiſſion für die Be⸗ 
obachtung des Venusdurchganges“ führen ſoll und 
daß die Abſicht beſteht, diesmal für jede einzelne 
Expedition einen Gelehrten ausſchließlich mit den 
erforderlichen Vollmachten auszuſtatten und dement⸗ 
ſprechend vorzugssweiſe für die Durchführung der 
betreffenden Expedition verantwortlich zu machen, 
das übrige Perſonal aber feinen Anordnungen zu 
unterſtellen; wenigſteus hofft die Kommiſſſon, daß 
diesmal der bei der vorigen Veranlaſſung gewählte 
Nothbehelf einer kollegialiſchen Organiſation der ein⸗ 
zelnen Expeditionen, deren Bedenklichkeit und min⸗ 
dere Zweckmäßigkeit der Kommiſſion auch damals 


BE 


ruſſiſchen Regierung mit der schnell nach feiner Rede lehnte den Beſuch beim Statzhalter ab, deshalb fiel] en en 
Provinzielles. 
wollen nicht wünſchen, daß dem wackeren General beim Grafen Taaffe angegriffen; er erzählt nun, Stettin, 7. Februar. \ lr Ente 
Unannehmlichkeiten erwachſen und daß fein famoſes man verdächtige ihn, weil er keine Beſtechungen er 3 e 
Glas Waſſer eine Heine Urſache zu großen Wir- annehmt. Ihm ſeien 30,000 Gulden, ferner eine 4. Dezember v. J. ſind bei Schiffsunfällen auf 
kungen werde. Reiſe er nun zu ſeiner Erholung Rechkskonf g 5 wenn ein ſolcher Schiffzunfall 
nach Paris, oder führe ihn die Aufgabe dahin, als von 20,000 Gulden und außerdem noch eine Die mit der Beſchaſfen heit der Fahrſtraße in urjächtt dem 
Feldmarſchall der panſlaviſtiſchen Idee irgend eine rektorſtelle angeboten worden, wenn er die „Tram⸗ Zuſammenhange fteht, dem Schiffer bie auf Verän- 
ſtrabegiſche Diverfion oder einen taktiſchen Vorſtoß waygeſelſchaft“ und das „Fogertpſche Stadtbahn ⸗laſſung der Staats bauverwaltung gehobenen Schiffs 
an der Seine auszuführen, wir wünſchen ihm glück- projekt“ im Gemeinderath unterſtütz. Andere Ge⸗ krümmer seo Ladung ohne Inanſpruchnahcr des 
liche Reife. und viel Vergnügen. Freilich wäre eine meinderäthe ſeien ſchon gewonnen geweſen. Für Erſaßes der Hebungs⸗ und Bergungsloſten regel 
panflaviſtiſche Miſſion etwas unopportun jetzt, da einen waren 1000 Pfund Sterling deponitt. geben, dagegen in allen anderen Fällen diele 52 8 
Herr Gambetta gegangen iſt. Herr de Freyeinet Lueger legte darauf bezügliche schriftliche Be⸗ ten, mindeſtens ſoweit die Schiffstrümmer und ae 
dürſte ſich nicht ſehr empfänglich für die Ideen weſſe vor und richtete an den Bürgermeiſter einen Ladung dafür Deckung birten, den Fonds der 5 d 
zeigen, die General Stobeleff in feinem Toaſte zur entſprechenden Brief, worin er den Kammerrathf pauverwaltung wieder zuzuführen, 3 i 
Schau getragen. Immerhin aber können ſeine Buchwald und die Gemeinderäthe Ritter o. Gold⸗ — Der vandſchaftsrath v. d. Marwitz an 
nicht entgangen if, wird vermieden werden können.] Epanleites denſelben und vielleicht noch Höheren Er⸗ ſchuivt und Ritter v. Guneſch als diejenigen nannte, Rüßtenow iſt nach Ablauf feiner, bis herlgen Dieng⸗ 
Berlin, 6. Februar. Der von uns ſchon folg erzielen als die „belles éEpaulestt, welcht ſo⸗ welche ihm die erwähnten Anträge geſtellt oder doch periode zum Ralhe der Landſchafts Departements 
nach einem Telegramm erwähnte hervorragende Ar⸗ eben eine hochchauviniſtiſche Dame in Rußland di⸗ die Mittheilungen gemacht hätten. D Direltion zu Treptow d. R. für den Zelergum den 
titel des „W. Fr.⸗Bl.“ über die Affalre Skobelefff plomatiſch zu verwerthen ſich bewogen fand, und Morgen wird Luegers Brief in öffentlicher 6 Jahren wiedergewählt worden. 5 Wr 
lautet wörtlich: die franzöſiſchen Afrikaner werden mit den ruſſiſchen Gemeinderaths⸗Sitzung verleſen. Goldſchmidt und — Die „Steu er- und Wirth ſchafte⸗ 
General Skobeleff iſt durch den Trinkſpruch,] Aſiaten ſich in einer feurigen, zukunftſchwangeren Guneſch leugnen Alles. Erſterer will ſofort die Reformer“ halten in vieſem Jahre ihre Gr 
den er zu Petersburz am Erinnerungstage der Confraternite zujammenfinden, die wobl in einem Verleumdungsllage gegen Lueger erheben. Lueger neraloerſammlung im „Norddeutſchen Hof“ zu Ber 
Einnahme von Geok⸗Tepe ausgebracht, in der Vverſtändnißinnigen Händedruck zwiſchen Gallifet und erhob auch heftige Anklagen gegen mehrere Wiener lin am 17. und 18. Februar ab. Zur Befpre- 
Schaar der Agitationsredner beinahe ebenſo berühmt Skobeleff beſtegelt werden mag, die aber noch auf Blätter, dieſelben der Käuflichkeit zeihend. chung ſtehen nachſtehende 4 Themata: ar‘ Abände⸗ 
geworden, wie durch jene glänzende Waffenthat längere Zeit hinaus leine Ausſicht Hat, ieh in der Leger i ein wielbejchkjtigter eln due rung des Paragraph 7 des Statuts. 2. Die Ver- 
ſelbſt unter den militärischen Größen der Gegen] Wutlichteit überhaupt, geſchweige denn mit Erfolg | eiuer Gemeindefraktion der DemokraliſchGeſinnten ſchuldung des Grundbeſitzes und das ameritaniſche 
wart. Im Auslande, vor Allem in Wien, in zu bethätigen. und Gegner aller Nationalitäten Stteitigkeiten. i Es: 


Homstead law“ Meferenten : Amtsgert = 
0 1 8 92 PN N N N a ech 7 5 8. N " ö 4 Sr DAR törat 
Berlin und gewiß auch in Paris, wae man an] Es wäre demungeachtet an der Zeit, daß die Uebrigens SR als profeſſionirter Händelſucher et] Wilmanns⸗Verlin, Freiherr 9 Thengen egg 
fänglich geradezu betroffen don dieſer ſenſationellen Herren Panſlaviſten in Moskau anſingen, ſich mit Jahren EN E. Elisabeth“, 19 Geſchü Freiherr v. Thirlmanm⸗Jacobsdorf. 3. Welche Mir. 
Leiſtung. In Rußland ſelbſt wurde, ſo weit man Wort und That weniger um die Ausbreitung der — S. M. S. „Eliſabeth“, 19 Geſchütze, fang hat die Einführung dis indirel : 


118 ; ten Steuerſyſte 
sag * “ S 25 er Se ms 
ſlaviſchen Idee nach außen zu kümmern, und nicht Kommandant Kapitän zur See Hollmann, iſt, te zur Folge gehabt? Referent: Yandiagsabgen: 9 


mit krampfhaft zuckendem Herzen nur der Völker⸗ legraphiſcher Nachricht zufolge, am 5. Februar e. in br. Kropatſcheck. 4. Heutiger Stand der Win. 
SEITE au ae ce 8 Per Valparaiſo eingetroffen und beabſichtigte am 12. d. rungsfrage. Mefer ER der Wäß⸗ 
ſchaſt am adrigtſſchen Meere zu gedenken. Der 1 } rungsfcage. Referenten: Dr. O. Arendt⸗Berlin 
für welche der wackere General ausſchließlich den „hiſtoriſche Beruf“ Rußlands, von deſſen Macht M. die Weiterreiſe fortzuſezen. A. Lehman- Gozanowo, 5. Wie hat fid der 
Namen „Volk“ beanſprucht, wid dieſe Rede, jo) General Skobeleff ſo eindringlich ſpricht, hat in dem Ausland. | Grundbefiß gegenüber der im Reichstage 1881 1 
weit fie ihr durch die moskowilrſche Propaganda zur] Innern des Nicſenrelches auf ein Jahrhundert hin⸗ Paris, 6. Februar. Depudrtenkammer. Annahme gelangten Vörſenſteuer zu verhalten? Re⸗ 
Kenntniß gebracht werden kann, beſubeln. Die aus übervoll zu thun, ehe er ſich Beftiedigung Granet brachte ſeine bereits angelündigte Snterpel- | Fexent Landtags abgeordneter Th. Mooren-Euyen 
„Intelligenz“, die Skobeleff forgfältig von dem jenſelts der Grenzen ſuchen ſollte, und das Glück, lation über die Vertagung der Reviſion der Ver⸗ — Patente find angemeldet: Von Herru An. 
„Volke“ auscinanderhält, wird aus inneren wie aus das man den auswärtigen flaviſchen Brüdern auf⸗ faſſung ein und forderte die Regierung auf, e Ziems zu Stralſund auf einen Läuferhalter 
äußeren Gründen gar Vitles gegen deſſen Worte zwingen möchte, wäre, in der beſcheidenſten Doſis von der Kammer vothten Reviſionsentwurf dem von Hern Wilh. Ohneſorge in Stralfund für 
einzuwenden haben. Die ruſſiſche Regierung, der verabreicht, für vie Angehörigen des großen Slaven⸗ Senate vorzulegen. Der Mimiſter⸗Präſident Frey⸗ ein veiſtellbares Kurvenlineal und von der Mone 
es nicht gleichgültig ſein kann, was einer ihrer thums in Rußland ſelbſt eine ganz unermeßliche einet erwiderte, da der Entwurf ein Werk der Kam ſchen Eifengießerei und Maſchinenbau⸗Artiengeſellſchaft 
erſten Heerführer in einem Sr. Majeſtät dem Kai- Wohlthat. Gewiß ſetzen wir volles Vertrauen in mer ſei, ſei es nicht die Aufgabe des Kabinets, ihn für ein Karrengeſtell für Pflüge. 1 8 

ſer ausgebrachten Toaſte den ihr eng befreundeten die Aufrichtigkeit und Loyalität der ruſſiſchen Re- im Senake vorzulegen. Die republikanſſche Majori⸗ — In der Zeit vom 29. Jan. bis K. Febr. iind 
Nachbarmächten Unangenehmes ſagt, hat ſich i gewiß zählen wir jederzeit auf die ehrliche tät ſei außerdem noch nicht vollkommen einig in hlerfelbſt 22 männliche, 12 weibliche, in Steine 
durch Herrn v. Giers zunächſt unſerem Vertreter am und rückhaltsloſe Handhabung der gegenſeitigen Bezug auf die Nesifion und die Regierung habe 34 Perſonen, polizeilich als verſtorben wem.“ 


ſich auf die von dort herauskommenden Berichte 
verlaſſen kann, dieſe Kundgebung mit gemiſchten 
Gefühlen aufgenommen. Die panſlaviſtiſche Maſſe, 
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erſt als B. 


unter 19 Kinder une 


gen Verhandlung vor das fetzt tagende Schwur⸗ 


blick einer männlichen oder weiblichen Se 

gleich Jeuer fangen, der Eintritt unterſagt. 
Feurige Augen, welche flammende Blicke um 
herſenden, ſind mit einem Drahtgitter zu umgeben f 
Leicht entzündliche Herzen und Ballkleiderſtoffe müſ⸗ 
ſen vor dem Eintritt in den Ballſaal imprägniert 
werden. 1 

Obwohl ſeit Menſchengedenken auf Masken 
bällen kein zündender Witz losgelaſſen wurde, fo 
4 ſolche vorſichtshalber doch ſtrengſtens ver 9 
boten. . 


Ueckermünde. 3. Februar Gestern Abend! i 
1 1 0 Künde bruar. G N Vermiſchtes. 
50 Jaber „„ 6 fand im Hotel „ un Kronprinzen“ dir zweite Ver⸗ — Near. N 1 10 20 Geſellſchaftsreiſe 
; . Ane e en Rudet in dem ge- ſammlung biefiger Ziegelel⸗Intereſſenten ſtatt. Durch nach ganz Italien und Sizilien wird 191 6 11 1 
zn 8515 5 Saale der Grünhof⸗ gegenſeitige Ausſprache wurde feſtgeſtellt, daß ſeit unter perſönlicher Leitung von Herrn Karl Rösel 
8 . „Bed zum e für den Kapell⸗ dem letzten Zuſammenſein bei den meiſten Verkäufen angetreten. — Der Hinweg wird auf Wunſch aber 
1 5 5 * i 900 5 = 10 t 10 5 Tauſend Steine mehr gegen vas Vor⸗ Paris — Lyon — Marſeille und Genug genommen 
Remgert fait, deſſen Beſuch fich außerorden ich jahr erzielt ſeien. und über Rom und Neapel hinaus i⸗ 
e e läßt. Abgeſeben davon, daß dem Mehrere große Bauten, die in der Nähe vor- zilien inkl. Beſteigung = 12 5 11 = 
1 an 85 AN t e 9 an und wozu naturgemäß das Steinmaterial aus Rückweg erfolgt über Florenz — Venedig 19 0 Inns⸗ 
lichen Verſtändniß begabten Dirigenten für die hieſiger Gegend bezogen werden muß abſorbiren bruck. P is in Karl Rieſel' lie. 
Verdienste. die er ſich um die Pflege der beſſeren windeſtens die Hälfte der Frühjah i ee 
Konzer . BER Frühjahrs beſtände, ſo daß Komtolr, Berlin NW., Central-Hotel Mi 
en 117 5 erinnern 1 1 0 Koß⸗ alſe bis zur neuen Produktion unbedingt ein Stein⸗ Filialen. „ 
tal gemtiuſchaftlich arraugirken Spymphonie⸗Kon⸗ mangel eintreten wird. Aus dieſem Grunde ſcheint E 5 ; : i 
N AR ang 5 fen — (Erbſchaft ves Blutes. { 
aa ee eee 155 an Br allgemein bei weiteren Abſchlüſſen Srüptingefonne Tat über dem baradiffien het 
* Anerk 9 gegönnt werben könnte, auf 21 bis 221½ Mk. pro Tauſend gewöhnlicher des Arno. Di t Flor 
zeichnet ſich das Programm dieſes Extra⸗Konzertes Mauerſteine den Preis feſtzuhalten i u De une Pod medien e e 
en 9 85 au 3 . tiner Adels und der reichen engliſchen und ika⸗ 
noch durch Reichhaltigleit und Vornehmheit aus Die Begründun i dinſtituts für die] ni f 1 ee 
f n } . g eines Geldinſtituts für die] niſchen Kolonie roll den T 160 
Einmal gewährt die Mitwirkung des als vorzüg⸗ Ziegeli i 3 a ee 
Einmal 5 9 gelinduſtrie wurde von den Anweſenden faſt ohne Fußgänger vorbei K i i 
liehe Harfenvirtuoſin bekannten Fräulein Angelika] Ausnahme für er 6 a ene e e e der en 
0 ! Ange 2 wünſcht gehalten und zur näheren] Weit unten in bi rater d 5 
GI einen beſonderen Genuß und dann werden Berathun { einzuri in i ae a re 
e Be g. wie ſolches einzurichten, eine Kommiſ⸗ kanas wird Halt gemacht; die Stutzer drä ö 
wir außerdem noch jo werthvolle Kompoſttionen von ſton von 7 Mitgliedern ernannt. Um in nöthi i e e ee 
91 b ! 1 5 ö die Wagen, den darin ſitzenden Fr 
Biethoven, R. Wagner, Saint⸗Sains u. A. m. Fällen weitere Verſamml ee BEN IE SED DEN 
800 . Wagner, A. m. ungen zu berufen und die Hof zu machen. Es entſpinnt lebhaft [of 
hören, die Ihelinelle hier noch nicht aufgeführt wur⸗ Verhandlun i f e e e 
5 N * ; gen zu leiten, wurde ein Vorſtand ge⸗ Unterhaltung, heiteres L erſchall 
den, daß wir, zumal der Eintrittspreis für dieſes wählt, beſtehend aus d Michaeli altung, heiteres Lachen erſchallt, der ganze 
0 ö 1 3 den Herren Michaelis, Gube Verkehr, der ſich hier entwickelt, macht auf den 
Wag die e iſt, nochmals den bin all Bis zum Beginn der neuen Pro⸗ Fremden den Eindruck, als befände er 19 in 1 5 wegen erhält die Wittwe doch die eine und dle 
a 90 es en an 19 5 ale 5 Tage zuſammenzukommen, nn ll nr intimen Salon. Während er Kinder die andere Hälfte nach Paragraph ſound⸗ 
7 2 1% Fe 1 und). | aber ſtaunen muß über die vielen ſchönen Geftalten ſoviel.“ u. 
e Bst 1 Galen 11 et . + Gülzow, 6. Februar. Heute wurde hier der einheiniſchen Männerwelt, ſucht er lange ver- a 
ee ee ei 5 0 15 der faſt 88jährige frühere Schneidermeiſter Gottlieb gebens nach einer Erſcheinung, welche den Ruf 
Hate berriß das Schwur ik 1 feen a Michael Ruſch, als letzter Veteran der Freiheits⸗ italieniſcher Frauenſchönheit rechtfertigte. Endlich 
a rde aus der = 11 te fü etzter Si: er kriege von 1813—15 in Gülzow, zur letzten Ruhe dringt er bis in die Mitte des Gewühls vor, und 
kunden. Der Gerichtshof En loch 9 ſchuldig 105 beſtattet. Seitens des hieſitgen Krieger⸗Vereins wurde hier wird er die Königin der Caſſinen gewahr, welche 
Auth, daß A dir Ge l Wan er demſelben unter Anführung feines ſtellsertretenden] mit der Unbefangenheit der Gewohnheit die Hulvi⸗ 
x 92 een 1 5 hr Bi 15 Kommandeurs, Herrn Poſthalter Selle, das mili⸗ gungen einer Schaar junger Herren entgegennimmt. 
e hab Garatıen Mir Cie . ngeklag 1 täriſche Ehrengeleite gegeben und geschahen, nach Sie iſt nicht blos ſchöner als alle anderen, ſie iſt, 
. zur nochmal,] Einſegnung der Leiche durch unſeren allverehrten mit ihrer weißen Geſichtsfarbe, ihren veilchenblauen 
Herrn Paſtor Walter, über offenem Grabe die üb⸗ Augen, ihrem blonden Haare eine Schönheit, die 


und 8 Perſonen über 


— (Die Macht der Gewohnheit.) In einem di 
vollgepfropften Tramway⸗Waggon trat der Konduk« 
teur mehreren Paſſagieren auf die Füße. Als ih 7 
die Getretenen umwandten, bemerkte ihnen der Kon⸗ 
dukteur lächelnd: „Macht nichts, meine Herren und 
Damen. Ja, als ich noch ein Neuling war, da 
genirte es mich, wenn ich Jemanden auf die Füße 
trat. Aber jetzt bin ich ſchon daran gewöhnt.“ 0 
— (Das Geſetz über Alles.) Neuerwählter 
Vormund (zum Amtsrichter): „Ich muß Sie aber 
wiederholt verſichern, daß Nichts da iſt. Der Ber- 
ſtorbene hat keinen Heller hinterlaſſen. Ich weiß 
es gewiß.“ — Amtsrichter: „Ganz egal. Des⸗ 


5 
1 


Viehmarkt. 


Berlin 6. Februar. Amtlicher Markiberichl 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhoft. 1 Ze 
Es ftanden zum Verkauf: 3418 Rinder, 8137 
Schweine, 1325 Kälber, 9414 Hammel. 
Rinder. Der koloſſal ſtarke Auftrieb ver⸗ 
anlaßte naturgemäß ein ſehr ſchleppendes Geſchüft 
und dürfte dem Anſcheine nach ein nach Hunderten 
zählender Ueberſtand verbleiben. Es konnte ſich 


gerichl. Der Thatbdeſtand der Anklage iſt folgen⸗ I > N ö i g 
9 g ichen drei Salden. — Sei dem Verblichenen die] gar nicht in die Schönheiten⸗Galerie Itali i 
der: In der t 7 5 i e J erie Italiens paßt. 5 * 
u 1 Pin en 15 g 15 En = a EN 15 1 das er einſt in ſchwerer Stunde en 1 5 italieniſcher Freund iſt denn auch mit i 25 1 Rh, elne 
Was Berchet mil 9 Knecht mit feinem Blue zu vertheivigen berufen war, dem Na weiſe zur Hand, daß dieſes Meiſterwerk der] Preishöhe er 5 Be va 
1 55 1 A ee a net a leicht! — Ehre feinem Andenken! Natur aus einer Miſchung ſüdlichen und nordiſchen 5 15 e e 155 a as a 10 
Kaufbolt bekannt war, empört und obwohl ihm 3 Sagard, 3. Februar. Am 1. d. Mis, ſtarb Blutes entſtanden. Der Vater, ein Florentiner litt 56—58 Marl e Stück 60 

0 „J. zu Saßnitz Albert von Halfern, ein Mann, deſſen Adeliger, hatte in einer nordiſchen Haupkſtadt, zu Mark, 2. Qualität 46— 49 Mark, J. Qualit 

* 5 u N . Hast 


eur dlich zuredett und ihm bie Hand zum Frieden 
Z. wehrte ſich nicht, 
| einen wit einem Bleiſtück beſchwerten 
eberriemen erhob und ihn zu ſchlagen drohte, ſah 
zur Vertheivigung genöthigt; er griff zum 
Hehe, um feinen Angreifer abzuhalten event. ihm 
eine Verwundung am Arm beizubringen, der Stich 
rar jedoch unglücklicherweiſe die Bruſt des B. und 
derfelbe ſauk, ins Herz getroffen, zuſammen. Wie 


Name weit über die Grenzen unſerer Provinz hin⸗ 
aus bekannt und geachtet war. Der Dahingeſchie⸗ 
dene, welcher ein Alter von 66 Jahren erreicht 
hatte, war ſeit einer Reihe von Jahren als Schrift⸗ 
ſteller und Publiziſt bekannt. 

Schon in früheren Jahren hatte er Ueber⸗ 
ſetzungen aus dem Franzöſiſchen geliefert und war 
überhaupt ſtets literariſch thätig geweſen. Sein be- 
kannteſtes Werk iſt aber „Das Leben der Indianer“, 


welcher Florenz damals noch in ſehr engen politi⸗ 15 
f 35—38 $ itit 28-8: 
ſchen Beziehungen ſtand, die Mutter, eine Nicht 199 u 3 1 1 28—32 A a 
adelige, kennen gelernt und zwar an einem Orte, Schweine bauch hier verlief das Geſchäft, 
1 1 DER blos geje0- wenn auch nicht gerade matt, jedoch äußerſt muhtg g 
ing gkeit zeugte. Bezaubert von ihrer] vie ſchlechten Wochenmärkte und das wieder einge⸗ er 
e Sag 9955 N N: dem Verderben tretene flaue Wetter wecken die Kaufluſt nicht ; 
entriſſen und trotz des Widerſpiuchs feiner Familie Meckle 5556 Mark fund 
heimgeführt. Er wurde für feine rettende That S 175 510 1 1 1 8 
Pommern und gute Lanbſchweine 53—54 Mart, 


Bei, griff er venſelben an. 


2 2 
nuch 3. 


durch die treueſte Hingebung des Weibes belohnt, 


„bel der Beweisaufnahme hei der früher „ i i a 
Kon i Se auch A 305 en bi in welchem er, aus eigener Anſchauung, die Ge⸗ das ihm ein Mädchen, das Abblld ihrer eigenen Senger 51—52 Mark, Serben 50-54 Mars, er 
e vernehneg Fight Da ein Hage der wohnheiten und Gebräuche der rothen Kinder der Schönheit, ſchenkte. Mit unendlicher Sorgfalt erzog. Ruſſen 44 — 50 Mart pro 100 Pfund Schlacht⸗ 2 
5 37 fernen Pralrien Amerikas ſchilderte. (Der Verſtor⸗ das glückliche Elternpaar das Kind, und als das, gewicht und 20 Prozent Tara pro Stück; Bako⸗ Mi 
nd Lees 


‚Arbeiter Lentz, nicht erſchienen und zu hoffen war, 
daß verſelbe noch ermittelt werden könnte, wurde die 
Sitzaug um 11 „Uhr auf 2 Stunden vertagt, 


ordneten pabl die Iden der Beer derne, eite Ma] Pl 
e daß her Saluß der Arbiltion at Verdi ver 
Weſchworenen noch nicht gefällt we. 
Atend bei einem Produktenhändler auf der Laſtavie 
Pferdtvecken zum Kauf an. 
verdächtig benahm, wurde er in Haft genommen 
und geſtaud auch ein, die eine Decke dem Bäcker⸗ 
belden anderen Decken will er gefunden haben. 
"bchring wegen des im vorigen Jahre in 
Swinemünde 
nommen 
große Wollweberſtraße 36 drei Treppen hinunter 


In im Kronkenhauſe aufgenommen werden mußte. 


Warsow wurde heute Morgen um 5 Uhr auf der 
Mitzwochſtraße verhaftet, weil er 5 Hühner, bie 


. heecher Einbruch verübt, bei welchem jedoch die Aus⸗ 


Thür, ſowie die Schaufenſterladen zertrümmert und 


„Üheſchlüſſel eine Talmikette vor, welche ſie mitnah⸗ 


Drochen, Diefelbe befand ſich im vorigen 
ken, weshalb Re der Vater von dert wieder in's höchſt intereſſanles Buch, welches uns einen rei 


elberliche Haus zurücknahm, worauf ſich ihr Zuſtand Schatz von Sentenzen, für jedes Verhältniß des Le⸗ 
Wir machen unfere geehrten Verzweiflung ſelbſt 


würtig it ſie auf gewöhnlichem Wege nicht mehr 


‚eine friſche Geſichtsfarbe. Sie wird durch den hie⸗ Ausgabe wird alſo in ganz 
gen Arzt behandelt, auf deſſen Anordnung ihr 3 


ſelbe, zur herrlichen Jungfrau herangeblüht, mit 57 
einem hohen Adeligen des Landes vor den Altar 1 
trat, waren alle Wünſche der Eltern gekrönt und die 


bene verlebte einige Jahre als Hauptmann einer 


Mark 40 —45 hi 
Schwadron Tejan Rangeros leichte Kavallerie ar bei 40-45 Pfund eee 


Kälber. Die Preiſe blieben bei langsamem Hr 


Ben: Ein eigenthümlicher Krankheitsfall hat ſich in 


erſt vor einigen Jahren in's Schwediſche überſetzt 
worden. 0 . 

In den beiden letzten Jahren ſeines Lebens 
beſchäftigte ſich der Dahingeſchiedene mit der Abfaſ⸗ 
ſung einer großeren epiſchen Dichtung, deren Schau⸗ 
platz theilveiſe die Inſel Rügen iſt und in welcher 
einige der bekannteſten Führer reſp. Helden der Vi⸗ 
talienbrüder eine Rolle ſpielen. Die Arbeit iſt ger 
ntal angelegt und zum größten Theil, aber leider 
nicht ganz vollendet. Noch verdient hervorgehoben 
zu werden, daß der Verſtorbene einer der tiefſten 
Shaleſpeare Kenner unſerer Zeit war und feine 
Lieblingsdichter buchſtäblich auswendig wußte. Das 
Wohl unſerer Halbinſel und beſonders Saßnitz's 
lag dem Heimgegangenen ſtets warm am Herzen. 
Er hat mit Wort und That alle Unternehmungen 
und Verbeſſerungen unterſtüßt, welche ſeit Jahren 
auf Jasmund projektirt und ausgeführt wurden. 
Erſt kurz vor ſeinem Ende hat er, mit aller ihm zu 
Gebote ſtehenden Kraft, für den Bau eines Hafens 
oder elner Mole bei Saßnitz gewirkt. Leider ſollte 
er die Ausführung dieſes ſchönen Planes nicht mehr 
erleben. Als Menſch war der Verſtorbene freund⸗ 
lich, gutmüthig, aufrichtig und ohne Falſch. 


Der Arbeiter Wilh. Milke bot geſtern 
Da er ſich ſehr 


weiter Burow in Bredow geſtohlen zu haben, die 
= Geſtern wurde die unverehelichte Karoline 
verübten Diebſtahls in Haft ge⸗ 


Am J. Februar Abends fiel der Mar 
dem Hauſe 


ſchinenmelſtrr Karl Stahnke in 
Aud erlitt Hierbei: einen Rippenbruch, in Folge deſſen 


Der Arbeiter Friedr. Schröder aus 


Aus einem Diebstahl herzurühren ſchlenen, zum Ver⸗ 
Nauf aus bol. ’ 
— In vergangener Nacht wurde ein höchſt 


beutt für die Diebe nicht fo groß war, wie fie 
werwuthet haben mochten. Ju dem Uhrengeſchäft 


won Otto Weile, Langebrückſtraße Nr. A, wurde die (Stall. 319.) 


ten, Brutus feiert. 
++ Tempelburg, 5. Februar. 


werſchafften ſich auf dieſe Weiſe die Diebe Eingang. 
Die Uhren waren jedoch unter ſicherem Verſchluß 
wen fanden daher die Diebe außer 3 goldenen 
Ketlen, einigen Medaillons und 1 Dutzend goldener 
men. Der Werth der geſtohlenen Waaren wird gedenken hier nicht erreicht iſt. 
uf 450 M. geſchätzt. 

Aue ns 2 100 70 1. liche Anzahl. 
— Aus Tempelburg wird uns geſchrie⸗ nen in den Vorjahren beläuft ſich auf ca. 80. 


— ͤ ͤ3mĩ—— — —— —— — 


der Familie eines hieflgen Schubmachermeiſters ereignet. Kun ſt und Literatur. 


Die 17 Jahre alte blühende Tochter deſſelben ſchläft 
Kämlich bereits ſeit dem 4. Januar d. J. ununter⸗ 
Jahre in aller Zeiten, geſammelt von Max Lehmann. 


Berlin und litt dort au Störung der Geiftesthätig- lin, Haude und Spenerſche Buchhandlung. 


Im Dezember v. Js. er⸗ bens paſſend, bietet. 


weſentlich gebeſſert hat. 
worauf Leſer beſonders darauf aufmerkſam. 


Rankte dieſelbe woßl in Folge Erkältung, 
ich ein fortwäbrender Schlaf einſtellte; doch konnte 
e bis zum Januar noch geweckt werden. 1 


132 
haus' Konverſations⸗Lexikon, 12. Ausgabe in 1 


munter zu machen, ſte athmet regelmäßig und zeigt 12. Bandes vollendet und reicht bis Salyer. 


Taßen Milch täglich eingeflößt werden. Zur Be- dern auch das verbreitetſte Konverſations 


förderung der Verdauung erhält fie in Zwiſchen⸗ gleich ausgezeichnet durch den gediegenen Inhalt, 

Wer ſich ein 
auf den Ausgang der Krankbeit allgemein gefpannt. | neues Konveiſations-Lexikon anſchaffen will, welches 
beſten, das 


seen von einigen Tagen Thee und iſt man hier wie durch die treffliche Austattung. 


Der Vater iſt ſehr zu bedauern, da derſelbe in letzer bald gebrauchen kann, der thut am 


zer Zeit von mannigfachen Schickſalsſchlägen heim- vorliegende zu wählen. 4101 


gesucht wurde. SR 


Gr Da, Leben der Indianer“ iſt 2 EN di 
ele N ah en ins Vergangenheit der Mutter Bol vergeſſen und vers 
ziehen. Doch mit einem Male ſcheint ſich in drr] Beſte Qualität 50 — 56 Pf., mittlere 42 — 48 Pf. 
Tochter das Blut zu regen, deſſen milde Stürme] Flaſchenkälber und geringe Stücken 35 — 40 Pf. 
die Mutter niederzukämpfen vermocht. Sie raſt vonf pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 1 
Feſt zu Feſt, von Vergnügung zu Vergnügung; 
man ſieht fie nur noch ſelten an der Seite des pes recht lebhaften Begehrs für den Export glatter 


Man 
kann mit Recht auf ihn die Worte des großen bri⸗ 
tiſchen Barden anwenden, mit denen dieſer den tod⸗ 


Die außerge⸗ 
wöhnlich große Sterblichkeit unter den Kindern hie⸗ 
figen Orts nimmt noch immer kein Ende uud ſter⸗ 
ben im Durchschnitt wöchentlich vier bis fünf. Die 
Zahl der im Jahre 1881 hier verſtorbenen Kinder 
beläuft ſich auf 146, eine Ziffer, die ſeit Menſchen⸗ 
Geboren wurden 
im Vorjahre nur 140 und iſt dies eine gewöhn⸗ 
Die Durchſchnittszahl der Verſtorbe⸗ 


Sentenzenſchatz aus Dichtern und Denkern erfüllte. 
Ber⸗ tren. 
Ein des Verblühene, der Reue. 


chen mögliche Verzeihung erflehen; 


Unſere geehrten Leſer machen wir auf Brock⸗ 
5 Beginn des Balles iſt genau zu unterſuchen, 
Bänden, aufmerkſam. Dieſelbe ift bereits bis Ende des Wirth auch die nöthig 
Die 
kurzer Friſt vollendet zeitige Ausbrechen eines Brandes zu verhindern. 


fein und Bilvet dann nicht nur das neueſte, ſon⸗ . N 
Lexikon derartig geſtellt, daß die Gäſte nicht leicht über die 


Geſchäft ungefähr auf der vorwochentilahen Voß A 


Hammel. Das Geſchäft verlief in Folge -E' 

Gatten, um jo öfter inmitten ihrer Verehrer, unter als vor acht Tage 
\ Tagen und wurden die letzt erzielten 
denen ſich mancher vom ſchlechteſten Rufe befindet, Preiſe, mitunter auch ein wenig mehr, mit Leichtig . 
keit erreicht: Beſte Qualität 51 — 54 Pf., gerin⸗ 


man munkelt von allerlei Liebſchaften, und fürchtet 
bald öffentlichen Skandal. — Die Befürchtungen gere 42 — 50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 
5 Di 


haben ſich in entſetzlichſter Weiſe beſtätigt. Einige Cn f 
Wochen ſpäter ſehen wir die Florentinerin als eine elegraphiſche Depefchen. | 
von „ces dumes“ im Boulogner Wäldchen um den 5 8 phil in ſch 3 
Teich kreiſen, nicht blos die Gommeux, ſondern auch die]. Dredten, 6. Februar. Der König empfinde 
bekannten Eocotten von Paris vertraulich grüßend.] Mittags den Carl of Fife, nahm in Gegenwart de 
Ihre Manieren find ganz diejenigen der hohen Co⸗ Miniſters des Auswärtigen, o. Fabre, deſſen Akte 
cotterie, ſie iſt geſchminkt und geputzt wie dieſe, ſie ditive entgegen und ließ ſich die übrigen Mitglledt 5 
hat ihr Palais in den elyſälſchen Feldern, ihre der Miſſion vorſtellen, die ſpäter auch von der Kb 
nigin empfangen wurden. ü 3 
Offiziell wird aus Se 


Ställe, fie wohnt allen Premieren und Wettrennen 
bei und giebt den Ton für „ganz Paris“ an. Wien, 6. Februar. 
Dies war jo gekommen: Eines Tages hörte ein rajewo gemeldet: 4 
Freund ihres Mannes beim Verlaſſen des Jockey⸗ Die Nachrichten von der Bedrohung Focal 
Klubs einen jungen Mann in einer Gruppe fragen: durch die Inſurgenten beſtätigten fi, Am 1.0 
Wer hat heute das Schlüſſelchen zu.... ? Tief M. begannen die Inſurgenten das linke Drina 
Dame Ufer nordweſtlich von Foca zu räumen, fie vereint 
ten ſich in der Gegend von Trientiſte und Baſtac 


betroffen forſcht er nach und erfährt, daß die 
im Uebermuthe ihres Leichtſinnes bei dem allgemeinen af 
Stelldichein in den Caſſinen bald Dieſem, bald Je- wo fie über die Drina ſetzten. Von der Garnſſof 
nem das Schlüſſelchen einhändige, das dem Beſitzer von Foca vorgenommene Streifungen konſtattrte⸗ 
durch eine Seitenpforte ihres Palazjos den Zugang am 2. c. einen bedeutenden Zuzug von Inſurgen 
zu ihr bei Nacht eröffnete. Der argloſe Gatte, von | ten nach der Gegend von Baftaci hin. Unſeh 
dem Freunde benachrichtigt, wollte den Erſten, den Truppen beſetzten Susjesno ohne Kampf, Die alf 
er überraſchte, tödten, allein er mußte ſich über⸗ 3. e. gegen die Karaula von Humic, ſowie gegih 
zeugen, daß er dann ſein Rächeramt faſt auf die Baſtael und Brod vorgeſchobenen Truppen 
ganze goldene Jugend von Florenz ausdehnen müßte. ſtießen auf ſtärkere Inſurgentenhaufen, welche n 
So begnügte er ſich, die Ungetreue zu verjagen. heftigem Feuergefecht zurückgedrängt wurden. Al 
Zu ihren tiefgekränkten Eltern konnte dieſelbe nicht A. e. Nachmittags unternahmen die Inſurgenten Hi 
zurück. Sie wollte auch gar nicht. Denn, wie ſie bedeutender Anzahl einen Angriff anf Susjesno, di 
wenige Tage nach der Katastrophe einem ihrer Lieb⸗ Karaula von Humie und Brod, dieſelben wurde 
haber nach Florenz ſchrieb, war ſchon längſt das aber überall energiſch zurückgewieſen. Wir Hatte 
freie Leben der Pariſer Cocotte das Ideal, das fie 4 Mann tobt, 14 ſchwer und 3 leicht verwunde 

Einige Jahre blieb ſie auch dieſem Ideale die Verluſte der Inſurgenten find viel bedeuten der. 
Dann aber kam die Zeit der Enttäuſchungen, Ueber die vom „Tageblatt“ gemeldete Nachria[ 
Sie wollte eine un⸗ von einem angeblichen Attentat auf den dürften v 150 
fie verließ Paris und Montenegro tft an hieſiger offizieller Stelle nich, 

um in bekannt. . N 

Paris, 6. Februar. Die heutige Börſe, af 
fangs ſchwach in Folge einiger Zwangsverkäufe, wg . 
Vor ſchließlich feſt und beſſer. Die Käufe per kontaf 
ob der dauern fort. Man bedient ſich bei vielen [SER 
die bisher von den Kouliſſiers beſorgt wurde 
der Agents de Change. 885 1 
Der Syndikus der falltten „Union General 
wird, wie es heißt, die auf die alten Aktien bieh * 
nicht eingezahlten 375 Fres. einfordern und d 
Subſkribenten neue Stücke liefern. 5 191 


kehrte in die Heimath zurück, aber nur, 
ihrem verdorbenen Leben ein 


Ende zu machen. 
— Ceuerſichere Ball Verordnungen.) 


e Quantität Waſſer in den ten, 
Wein geſchüttet hat, um bel den Gäſten das früh⸗ jetzt 


Die Preiſe der Speiſen und Getränke müſſen 


übertriebenen Preiſe in Hitze gerathen und Feuer | 4 9 
9 Flammen ſpeien. Paris, 6. Febiuar. Der Botſchafter Bar N 
Feuer fangende Koſtüme und Toiletten dür⸗ de Courrel wird am nächſten Mittwoch oder Do 
fen weder auf Maskferaden, noch auf Bällen ge⸗ nerſtag auf ſeinen Poſten nach Berlin abreiſen. 
tragen werden. Der franzöſiſch⸗ſpanſſche Handelsvertrag iſt 
{ Desgleichen if allen Jenen, welche beim An⸗ unterzeichnet worden. 


ſertruz. Mein armes, kleines Mädchen, 
auch ferner muthig und geduldig.“ 
11 15 verachten mich alſo meiner Herkunft halber 
nicht“ \ 

„Nein, Dolly. Ich geſtehe zwar, daß ich viel 
auf eine ehrenhafte Geburt halte. Ich ſelbſt bin 
ſtolz auf meine Ahnen. Aber trotz der Schmach, 
die auf Ihnen laſtet und Ihr Leben verdunkelt, 
find Sie ein edles Mädchen und ich ehre und liebe 
Sie. Sie können nichts für die Fehler Ihrer 
Eltern.“ 

Dolores küßte voll Inbrunſt die welke Hand der 
alten Dame, und in dieſer Stunde wob ſich ein 
Band inniger Liebe und Freundſchaft zwiſchen die⸗ 
ſen beiden an Jahren ſo ſehr Verſchiedenen. 

Es wurde nichts weiter über die traurige Ge⸗ 
ſchichte von Dolores geſprochen und als nach einer 
Weile die alte Elsbeth ins Zimmer kam, ſagte ſie 
gute Nacht und zog ſich zurück. 

„Nun bin ich in London,“ dachte fie eine Weile 
ſpäter, aus ihrem Fenſter ſchauend und die im 
Lampenſcheine hin und wieder wogenden Menſchen 
betrachtend. „In London, in der Nähe Sir Ba⸗ 
ſil's, den ich nie wieder ſehen darf!“ 

Einundzwanzigſtrs Kapitel. n 
Lady Glenmorris 

An demſelben Abende fand in dem Stadthauſe 
des alten Grafen von St. Maur eine glänzende 
Geſellſchaft ſtatt. Das große, ſtattliche Palais er⸗ 
glänzte und ſtrahlte von oben bis unten im hellſten 
Lichtſcheine. Das große Eingangsthor, die breite 
Hauptſtiege und der Hausflur waren auf's Reichſte 
mit Blumen und hohen Gewächſen geſchmückt. 
Sämmtliche Empfangszimmer entfalteten feſtliche 
Pracht und der Wintergarten, in welchen man von 
dem Salon aus gelangte, lockte mit ſüßen Düf⸗ 
ten, mildem Lichtſcheine und lauſchiger, wohliger 
Kühle. ' 

Lord St. Maur gab dieſes glänzende Feſt einem 
Freunde zu Ehren, ſeinem beſten Freunde, der nach 
langer Abweſenheit nach London zurückgekehrt war. 
Da er Wittwer und kinderlos war, half ihm die 
Wittwe ſeines Sohnes, Lord Oswald Lennox, wie 
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Im Banne der Schmach. 
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g n BON 

Hermine a ee: 


um 
eb en. 
müf- 
gute 


in, Sie konnten es nicht thun!“ ſchrie Miß 
e. „Und Sie haben Ihrem Geliebten ſein 
urückgegeben, als Sie dieſes unglückliche 
ß erfuhren? Das war wohlgethan! Das 
gehandelt!“ 

gte ſich vorwärts und küßte das Mädchen 
ptirne. 

e Sir Baſil Sie geheirathet haben, wenn 
wüßte?“ fragte fie dann. 

heiß es nicht. Ich habe ihn noch nicht 
t er die Wahrheit weiß. Aber er hat 
tr. Watlyn geſucht. Ich — ich glaube, 
mich trotz meiner Herkunft heirathen,“ 
Mädchen im Tone tiefiter Uleberzeugung 
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u Tre 


würde es im Momente der Leldenſchaft 
1 es ſpäter zu bereuen. Ich kenne die 
Dolly. Sir Bafl entſtammt einer guten, 
milte. Wenn er Sie heirathen würde, 
es gar bald bedauern und ſich vielleicht 
r Thorheit ſelber fluchen. Sie hatten Recht, 
nd. Ste find zu einem Leben wie das 
eſtimmt. Es iR leine fo ſchreckliche Exi⸗ 
dolly; aber fie iſt einſam und freudenleer.“ 
15 ſeufzte. 

werde mein Leben lang unterrichten müſſen,“ 
; „werde ſtets nur in fremden Häuſern 
ed müſſen und nie ein eigenes Heim haben. 
Ich ben noch ſo jung, Miß Kingſtone, und das (ft 
eine gar traurige Zukunft. Aber Sie finden auch, 
daß ich recht gethan habe, mich vor Sir Baſil zu 
Gerbergen? 

„Es war das Beſte, was Sie thun konnten. 
s wäre ein Unrecht geweſen, ihn mit dieſem Ma⸗ 
kel, ver an Ihnen haftet, zu heirathen. Er hätte 
hieſe Helrath ſpäter gewiß bereut. Nein, Dolly, ſchon oft bei ſolchen Gelegenheiten, die Houneurs 
Sie dürfen nicht heirathen. Sie werden es lernen, in ſeinem Hauſe machen. Der alte Graf und 
au leben, wie ich gelebt habe, zu ertragen, wie ich ſeine Schwiegertochter waren fetzt allein in dem 


Werlin, 6. Februar 1882. | Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetien. 
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Salon, die Ankunft ihrer Gäſte erwartend. 
St. Maur, von gigantiſcher Geſtalt, den bedeuten 
den Kopf von kurzen grauen Locken umwallt, ging 
mit einem freudig erwartungsvollen Ausdruck in 
den ſonſt ſo ernſten Zügen auf und ab. 
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Er ſah 
majeſtätiſch und imponirend wie ein König aus in dem 
Lichterglanze, der ihn umſtrahlte. Man hätte es 
fi nimmermehr träumen laſſen, daß unter dieſer 
ſcheinbar fo eiſigen Außenſeite ein heißes Herz gar 
ſchmerzlich ſchlug und tief darüber trauerte, vaß er 
kinderlos und einfam war, und daß lein direkter 
Nachkomme ſeines Blutes ſeine Titel und Güter 
erben werde. 

Die Wittwe ſeines Sohnes, die Lady Viktoria 
Lennox, ſaß in eleganter Abendkleivung, einem 
prachvollen dunkelrothen, reich mit ſchwarzen Spitzen 
geputzten Atlaskleide, in einem niedrigen Fauteuil. 
Sie war eine Modedame, eine alternde Kokette, 
bereits ziemlich verblüht, aber mit Hülfe von Kunft- 
mitteln ſehr hübſch hergerichtet. Sie war hochfah⸗ 
rend und herriſch gegen ihre Untergebenen, war 
engherzig, ſelbſtſüchtig und beſaß keinen Ueberfluß 
an Ehrgefühl. 

Lord St. Maur hatte ſie nicht gut gekannt, als 
er ſeines Sohnes Heirat mit ihr fo ſehr gewünſcht 
hatte. Jetzt kannte er ſie mit all' ihren Fehlern 
nud empfand kein Mitleid für fie — ſollte feines 
Sohnes erſte Heirath je bekannt werden. } 

Er hatte ihr nie etwas von Lord Oswald Len⸗ 
nor’ Hetrath mit Qutenie Redburn gejagt. Die 
arme, junge Frau wurde ſeit ſo vielen Jahren ver⸗ 
mißt, daß es ganz wahrſcheinlich war, daß ſie jung 
geſtorben war. Er wußte keineswegs mit Beſtimmt⸗ 
heit, ob dieſer unglücklichen, erſten Ehe ein Kind 
entſproſſen war. Wenn kein Kind geboren worden 
war, warum ſollte er Schande bringen über die 
ſtolze Familie der Lady Viktoria? Warum ſollte 
er ſich ſelbſt mit einem Geſtändniſſe von der Schwäche 
und Schlechtigkeit ſeines Sohnes demüthigen. Er 
hatte längſt zuvor beſchloſſen, daß, wenn er kein 
Enkelkind am Leben habe, Lady Viktoria unbehin⸗ 
dert und ohne zu ahnen, daß er nicht rechtmäßig 
ihr gehöre, den Namen ſeines Sohnes tragen 
möge. 

Die Züge der Lady Viktoria trugen ein freund⸗ 
liches Lächeln, wie immer, wenn ſie Geſellſchaft 
erwartete; aber trotzdem waren unter der künſt⸗ 
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zu entdecken, welche Unzufriedenheit und Enttäuſchung 
daſelbſt eingegraben hatten. Sie hatte kein Kind 
gebsren, welches den Namen St. Maur tragen 
ſollte; fie hatte keinen Anſpruch an die ungeheueren 
Reichthümer des Grafen. Ihre Jahresrente hing 
von der Laune des alten Grafen oder von deſſen 
gutem Willen ab. Sie konnte niemals Gräfin 
von St. Maur werden und ſtrebte jetzt nur 
danach, ſich zum zweiten Male ſehr günſtig zu 
verheirathen. 

Die Thüre öffnete ſich und Mr. 
combe wurde gemeldet. 

Lächelnd und faſt ſchön ausſehend trat er in 
eleganter Salonkleidung ein. a 

Seine angenehmen Manieren und ſein geſchmel⸗ 
diges Weſen hatten ihn zu einem beſonderen Lieb⸗ 
ling der Lady Viktoria Lennox gemacht, die ihn 
jetzt, ohne ſich von ihrem Site zu erheben, mit 
freundlichem Lächeln begrüßte. 5 

Lord St. Maur ſchüttelte ihm die Hand. Der 
Graf hatte ihn einſtmals, als er noch der böſe 
Genius feines Sohnes, Lord Oswald Lennox, ge⸗ 
weſen war, beinahe gehaßt, hatte aber ſeit einiger 
Zeit ſeine Anſicht über ihn ſehr geändert. Seit 
er ſich ſeinen Belſtand erbeten hatte in den For⸗ 
ſchungen nach der armen, verlornen Queenie oder 
ihres etwaigen Kindes, beſtand ein Bund zwiſchen 
den Beiden, und Lord St. Maur ſagte ſich ſtets, 
daß er dem Freunde ſeines Sohnes früher immer 
ſehr unrecht gethan habe. Er glaubte, daß Mel⸗ 
combe ſeinen „wilden Hafer“ geſäet habe und nun 
ſeiner Achtung und Freundſchaft werth gewor⸗ 
den ſei. 

„Ich freue mich ſehr, Sie zu ſehen, Melcombe,“ 
ſagte Lord St. Maur herzlich. „Ich habe Sie 
bereits vermißt. Wann find Sie von Schottland 
zurückgekehrt?“ 

„Ich habe Schloß Kingſtone Fox vor eiment 
Monat verlaſſen, war aber ſeither bei meinem 
Freunde Lord Mackenzie im Hochlande auf der 
Jagd,“ erwiderte Melcombe. „Vor einigen Tagen 
bin ich zurückgekehrt. Erwarten Sie viele Säfte 
heute? Ihre Geſellſchaft findet früh ſtatt — die 
meiſten Leute find noch auf dem Lande.“ 

„Aber unſere Freunde — wenigſtens die, welche 
noch nicht in der Stadt ſind, kommen elgens für 
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Stettin, 6. Februar 1882. 
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do — 9 


| 


du. do. St.⸗Prior. 

do. Brauerei Elyſtum 6 
do, Portl.⸗Cem.⸗Fabr. 12 
do. Gham.⸗F. Didier | 5 


de Maſch.⸗Bau⸗Anſt. 
* t. R Möller u. Holberg — — — 
Belgiſche Plätze 7 pot. de. Bergſchloß⸗Brauer. 8 505, 00% 
Oeſterreichiſche W. 4 pet. 0 
ae ET HATTE eee 


2 20 
Jeder Fettleibige 
findet ohne eigentliche Kur, Badereiſe und Berufsſtöreng 
brieflich durch unſer neueſtes, thatſächlich 1 8 5 
reichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fettes (Ab⸗ 
nahme 15—40 Pfd.) abſolut ſicher und vollſtändig 
gefahrloſe Hülfe. J. Heusler - Maubaeh, 
Anſtalts⸗Direktor in Baden⸗Baden. 

Proſpekte gratis und franko. 


Thalla-NTheater. 


Heute: 
Große Extra⸗Gala⸗Vorſtellung und Konzert. 
Anfang 8 Uhr. ; 
Sechstes Gaſtſpiel ber flandinasiihen Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft Lars-Larsom. 1 Herr, 1 Dame und 
dt: 6jährigen Zwillingsſchweſtern Emmy und 
Amme. Auftreten der Kouoletſängerin Fräulein 
Winterfeldt, ſowie ſämmtlicher Künſtler und 
Spezialitäten und des beliebten Tanz: u. Geſangs⸗ 
komikers Herrn Adolph Weber. 5 
Die Männer im Monde, 
Morgen: 
Große Extra⸗Vorſtellung und Konzert. 
Otto Meet. 


ſollen, was wir von ihr hören, mit der Schönheit zurückkehrten. Sie iſt eine Schönheit und eine den längſt fallen gelaſſen, und meine Hoffnung | Gatte könnte meinen Titel übernehmen 


N ; Jagen 22 = behrlich. Mellin in Eteitin | 


den heutigen Abend nach der Stadt,“ erwiderte der Dame — kretzdem er bereits vierzig Jahre vorüber breiten, Bogenartigen Eingange des Wintergartens im Toue liefſter Ueberzeugung. „Die Frage nag 
Graf. „Die Salfor hat noch nicht recht begonnen, iſt. Dreimal wies fie ihn zurück, wie ich aus ſehr ſtehen und ſchauten hinein. dem Kinde, das fie möglicherweiſe geboren Ya 
und der Zeitpunkt für eine große Geſellſchaft iſt zuverläſſiger Quelle erfahren habe. Vor zwei Jah⸗ „Das iſt wirklich herrlich,“ ſagte Meleombe leiſe. ſcheint ganz nutzlos zu ſein. Nichtsdeſtowenige 
vielleicht noch nicht da, aber ich habe meine Säfte ren ſtarb ihre alte Mutter, und da bewies Lord „Was ich ſagen will — Sie ſcheinen jede Hoffnung | verzweifeln Sie nicht, mein Lord. Ich ſuche mi 
nur zu mir gebeten, um meinen kheuern, alten Glenmorris der Verwaiſten jo viel Liebe und Theil⸗ aufgegeben zu haben, einen Erben oder eine Erbin aller Energie nach Ihrem etwaigen Erben 
Freund Lord Glenmorris, der kürzlich von ſeinen nahme, daß ſie ſeinem Flehen endlich nachgab und für Ihre Reichthümer und Titel zu entdecken, Lord „Oder Erbin. Sie wiſſen, daß unſere Git 
Reiſen zurückgekehrt iſt, zu ehren.“ in die Heirath willigte. Die Hochzeit ging in aller[ St. Maur?“ auch auf die weibliche Linie übergehen,“ unte; 

„Und dabei zugleich Lord Glenmorris' Gattin Stille vor ſich und fie waren ſeither immer auf. Der alte Graf ſeufzte ſchwer. ihn Lord St. Maur. „Ich habe ſchon of 
zu ſehen,“ ſagte Lady Viltoria mit einem leichten Reiſen. Lady Glenmorris hat das Schloß ihres „Ich habe die Hoffnung nicht aufgegeben, Mel⸗ gedacht, daß es mir faſt lieber wäre, we 
Lachen, „eine Frau, die, wenn wir Alles glauben Gatten erſt geſehen, als ſie kürzlich nach England combe,“ antwortete er; „aber die Forſchungen wur⸗ erwünſchtes Enkelkind ein Mädchen wär 


der Juno die Weisheit der Minerva und die An⸗ reiche Erbin und ihr Gatte betet fe an. Ich bin ſcheint ganz vergeblich zu fein. Ich weiß nicht älteſter Sohn würde dann Graf von 7 


muth der Grazien verbindet. Sie ſoll ein wahres ſchon ſehr ungeduldig, ſie kennen zu lernen.“ einmal, ob dieſer unglücklichen Heirath wirklich ein und die Vererbung wäre nicht unterbroch 
Wunder an Vollkommenheit ſein, Mr. Melcombe, Kind eniſproſſen iſt. Und wenn eines da wäre, mein Enkel ein Knabe wäre, fürchte ich 


2 


110 a Plane Enel Elimbo 111 10 0 der iſts wahrſcheinlich genug, daß es in ſeiner Kind- Charafterſchwöche feines Vaters geerbt he 
ſtolzeſten Männer Englands,“ ſagte der alte Graf. heit geſtorben iſt. Von der armen jungen Frau aber ein Mädchen dürfte wahrſcheinlich 
Glenmorris 1 u geheirathet haben,“ ſagte der „Er hat einen ungewöhnlich ſtarken Charakter, iſt iſt nie eine Spur entdeckt worden — ſie muß vor glücklichen, jungen Mutter gleichen, 
alte Graf. Er iſt einer der edelſten Männer. von äußerſt vornehmer Erscheinung und Gemüths⸗ Kummer geſtorben fein, oder in ihrer Verzweiflung reinen, jungen Weſen, dem mein So 
Die Thatjadıe, Fa fle ſeine Gattin iſt, macht ſie art, und man ſagt, daß er und feine junge Gattin ſeleſt Hand an ſich gelegt haben. Ich muß hoffen; ſchmachvolles Unrecht zugefügt hat. In 
allein ſchon unſerer höchſten Bewunderung würdig.“ ein wahres Muſterpaar wären — fie lieben einan- ich kann, ich will nicht glauben, daß ein Fremder, nur weiter zu ſuchen, Mr. Melcumbe. 
„Wer iſt fie?" fragte Meleombe voll Intereſſe. der hingebend. 5 Ich habe ihn nicht geſehen, ſeit er den ich verabſcheue, mich beerben ſoll. Ich will] neue Wege einſchlagen, um das Ge 
„Eine Miß Kalthorpe, die Tochter von den ken⸗ verheire het iſt. : nicht glauben, daß mein Lebensabend dahin gehen dem Geſchicke der armen Queenie zu erf 
tiſchen Kalthorpe's. Lord Glenmorris lernte ſie in Der alte Graf ging nach dem Wintergarten. ſoll, ohne daß ein lebender Nachkomme mich mit will weniger verhüllte Aufforderungen n 
Florenz kennen, wo He mit ihrer alten Mutter vor Lady Viktoria ſpielte, in Nachdenken verſunken, mit Liebe umgiebt — ich kann nicht glauben, daß ich worin ich für Auskunft über ſie reiche 
fünf Jahren leble,“ erwiederte die Lady Viktoria. ihrem Fächer, und Meleombe folgte dem Hausherrn ſterben ſoll unbeweint und unbellagt von Bluts⸗ verſpreche. Ich will mit erneutem Eifer 
„Ihre Geſchichte iſt ein ganzer Roman. Er warb langſam, als ob er die prächtigen Blumen bewun⸗ verwandten.“ a das Kind muß jedenfalls gefunden werde 
25 der ganzen Stun eines Züngfinge um die dern wollte. Die beiden Herren blieben vor dem „aber — muß tebt ein ſagte Meleombe 0 Fortſetzung folgt.) 5 


eee ee 


und wird Auffchen erregen.“ 
„Wenn ſie nicht vollendet wäre, würde Lord 


Die zweite Lehrerſtelle; zu Heinrichsdorf bei "Fallen | 


burg in Pommern für einen underheiratheten Lehrer en 3 © ſt a ati gun 


der Vorzüglichkeit des Carl Arnd 
eſundtzeits⸗Oeis gegen Gicht, Rher 
und deren Folgen. 


Hiermit pers meine 80 Aden Aigen een en neuesten ter von 
NMimen-Necessalres in Leder und Plüsch, in einfachen und 
des bisherigen Inhabers ſofort wieder beſetzt werden. | test Facons. 
Bewerber wollen ſich an den lte ech Patron is antes eh Facons 4.5 . 
1 Pampadours und Promenadentäschchen. 

5 ee eee, Damenkörbehen à 50 und 60 Pf., Nadelkissen, Fingerhutständer ete. 
Zur Negulſrung unferer Erbſchaft iſt der Aufent⸗ 5 98 N 1 N a 5 
halt unserer Schweſter Henriette Tällner er- Visitenkartentaschen, einfach und in reichster Ausstattung, mit 
e den etpnigen mast Defebeh ud gebar und obne Spiegel, Malerei, Stickerei u. 8. w. 8 

R e x 5 x z e ‚oo 0 2 
Uſedom, den 30. Jauugr 1889. MBrieftaschen und Notizbücher in Wachstuch und Leder mit 
0 und ohne Bild, von 5 Pf. bis vu 12 M x 

Schreihmappen in Leder, Leinen und Plüsch. 


mit einem jährlichen Gehalt von ſechshundert Mark exkl. 
freier Wohnung und Heizung ſoll wegen Verſetzung W9 


„„. ae ee ee 


wenden. 


a nn 


Die e Weher Carli Töllner'ſchen Erben. 


Stettin, den 6. Februar 1882. 


Brennholz = Verkauf 


dun Forſtrevi Wu N Cigarrentaschen, Taschenfeuerzeuge, Taschen-Necessaires. 5 i 
unt Forſtreviere Wuſſow. | Albums Bes Tagebücher etc N x ö 5 
ne nein Wieden 10 ne ee n bac 7 8 { 5 5 S va B\ * / # 
ollen in der Neftanration der Bergmühle (Siebenbach⸗ @ b 0 0 
mühle) bei Wuſſow aus dem diesjährigen lea nf Photog raphie-Al ums U 72 Nd ! ; 
des ſtädtiſchen Forſtreviers Wuſſow unter den gewöhn⸗ ® 3 : f 
lichen Verkaufsbedingungen öffentlich verſteigert werden;! f in Calico, Leder und Plüsch, mit 9 

Jagen 7: : | und ohne Nickelstaffelei in Quart-, e 
15 m, Kiefern⸗Knüppel, we | 1111 ie Glad d n Waun En e b AENSS in N BR BR 
47 = Reiſer; I mi alere zolaprägung un emmin b. Glowiz i. P., den anumd 1 
Jagen 12: b 10 Stickerei. 5 Gern theile Ihnen mit, daß Ihr Rheumatiszi Y 
11 rm Kiefern⸗Kloben, N 8 . Desgl. amerikanische ſchon mehrfach gute Reſultate erzielte. a 
30 5 „Knüppel, 1 in 1 1 1 98 8 Mustern, Ihr Be 1 9 von Weiher, geb. von Tres 3 
„ 5 eee kee e 

= = Reiſer, A. N 5 

6 Birken⸗kkloben, Grassmann Beehrter Herr! Ich hatte bereits ſchon einmal daß 

14 lſen⸗Nutzknüppel, 4 Ihnen aun 5 9 bei meinem Lorziglicht * 
12 „Kloben, N 5 nen zu entnehmen und kann nur die Vorzügli g 

259 -» Knüppel, Schulzenstrasse Br und Unentbehrlich en res Dei Nene Saen 

2 Reiſer, <a oh. Dünse, Dantjelr. in Stettin. 
e ar 8 Bappestioßenhas; Ihr Geſundheits⸗Oel iſt n. ‚einer Familie u n 5 


5 rm e Kloben, 


5 Telegraphiſche Depeſche. 
* I Se Knüppel, 
2 Reiſer, 


BE Herrn Carl Arndt in Bromberg. | 1 
} y Bitte wieder 10 Flaſchen Ihres Geiundheite 
8 „Elſen⸗Kloben, Oels gegen Gicht und Rheumatismus hierher 


3 „Knüppel, Wilhe Aanſtraße tv. 77, umgehend. 


2 2 x 


4 = Reifer. bei Verſtopfung, Trä ache der Verdauung. ae Hämorrhoiden, Magen, und Darm. Bezahlung dafür per Poſtnachnahme. 
Bemerkt wid, daß age 8 1 125 Yan 15 katarrh, Frauen krankheiten, Verſtimmung, Leberleiden, Gicht, Blutwallungen ꝛc. mit den natürlichen Faürſtin Bismarck. 
mine an die Kämmerei⸗Kaſſe zu bezahlen und der 7 
15 Bahr angewieſen iſt, ſich meldenden Kauflieb⸗ Friedrichshaller Bitterv 288Er Ausverkauf. f 
abern das Holz an Ort und Stelle vorzuzeigen. nach ärztlicher Vorſchrift haben ſich ſtets bewährt. | 
Die Dskonom- Dryntatton. hBrroſchüren n. Gebrauchsanweiſungen in allen Miunalwaflerhandlungen u. Apotheken. Winter und Sonnnerüderzieher von 9 M. au, ö 
8 Wir beabfſchllgen unſer Weingeſchäft am 1. April aufzulöſen und veräußern unſere n Jaquets, Hoſen und Weſten, ſowie Leibröcke und 
Bekannt machun ſichtig 8 b A und veräußern unſere an mäntel, Pelze, 300 Sferbebeif ken, Reiſedecken n. Woh 
g. feinen Vordeauz⸗Weinen ah von 3 M. an, eine große Auswahl Neifefoffer m 
Am Freitag, den 24. Februar er. Morgens von] reichhaltigen Bchänbe zu den billigſten Preiſen. Taſchen ſehr billig, ein großer Poſten Schuhe m 
10 Uhr ab, ſollen in meinem Amtslokale hierſelbſt aus Proben in Flaſchen unter Eugros⸗ Preisberechnung resp. Nachnahme. Stiefel für Herre „Damen nud Kinder, ſchwed 
den diesjährigen Schlägen der Beläufe Schwiede, Meldsleck, de Venoge zum Koſtenpreiſe, desgleichen ſüßſer Ungar, Sherry, Madeira, Holzſchuhe, mit Leder und Filz gefüttert, elne 


Neuhof, SU. = Lotau, Wilhelmsbruch und Cottashain Ryeinweine ꝛc ꝛc. Ferner Rum, Arrac, Cognac. de, 6 N — Partie Revolver, Piſtolen, Degen, Hinter⸗ und ß 
der Königlichen Oberförſterei Vandsberg folgende a Rheinweluftüce ae Proben hier 98 11—1 ür m {m ta zo Bae ae, m, S71100 AA: derladergewehre, Eylinder⸗ und Ankernhren, eine groß 


Hölzer: Auswahl Schlittſchuhe ſehr billig, gute Harmonik 
eg. 700 Stück Eichen⸗Nutzenden. darunter etwa 200 f Carl Schröder & Comp., Geigen, Militärutenſilſen und noch a vgl 8 
Stück glatte, aſtfreie Enden von 2—8 Metern Stettin, Breiteſtr. 56. Gegenstände ſind billig zu 111 bei 


Länge und 40—102 em Durchmeſſer, ſowie ewa 
50 5 Ei Stück Eichen mit 0 Dir 8 Wer 
Y sm 8 U 2 A. tl. 

855 oh 1 ichen⸗ Böttcher ⸗Nutzholz J. und Kl., dar: italienifäjed Geflügel | 
eu 2000 rm Eichen⸗Breunholzkloben in guter Waare billig beziehen wil, wende ſich 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre 10 das Imporkgeſchäft von Mens Maler 5 
Zahlung verkauft werden. n Ulm a. D. Lebende Ankunft wird garantirt. 9 

Das Nummernperzeichniß kann in meinem Amts⸗ Breißverseldnib wird poftfrei er — In 
lokale eingeſehen werden, auch find die betreffenden 3 Stück ausgewachſene Gelbfüßler franko % 10. 5 
Belaufsbeamten angewieſen, die Hölzer, welche unweit In 3 Stück i Dunkelfüßler, ſoge⸗ 

der Chauſſte und etwa 10 Kilometer vom Bahnhof A nannte . 4 une, —— . a 
Linde lagern, auf Verlangen vorzuzeigen. - ere 
Kl.⸗Latan bei Gr.⸗Latan in Weſtpreußen, den 
4. Februar 1882 


Der Königliche Oberförſter 


/// ee / / . ert, Budeuhaus 8, a 


el Auch Leibräcke werden v 2 

Hax Borchardt RE) Für N nder Klubs. 

Möbel, Spiegel u 1 0 f 
Zwei brudrige Gigs find billig zu verkaufen, SE 


eigener Fabrik. eine für Touren, das andere mit beweglichen Ei, * 
Wie a Pub lien iſt, bin ich ſtets bemüht, emen ae 
bexehrten ublikum end meiner ſpeziellen dheres be 
Aundfchaft durch bilige Baar Gin, W. Campbell & 00. Nacht, 
äufe große Vortheile au bieten, um e NMeuerwoll 30, 0, Hamburg. 


I en möglich zn machen, für wenig Gelb Reelles Heir irathsgeſuch. 


ſich xeelle und wirklich Ein jung: Landwirth aus gut. Fämilie, 23 800 5 
alt, mit ſolidem Charakt. wünſcht ſich, da es ihm 


Reinhard, Mi am gearbeitet Möbel 9 1 
—— she — |. | 8 0 5 eile 14 A „ 8 Damenbekanutſchaft fe lt, auf dieſem Wege zu ve 
Bauzeichnungen foiie Kon gehe feruigt u ; (Exfe Bangen wi anzuſchaffen, z. B.: Fr Diskretion Cheung wel. Ki aneh Offers 
Einbert, 1 Billigſte Wäſche⸗ aus. 5 mah. 2thürige Kleiderſpinde von 9 MI. an nebſt Photogr. unter J. K. Wi in der Exped di 
.. ͤ » aſtraße 8 a Korſett⸗ Fabri! „Vertikos von 11 Sl. an, dieſes Blattes, Kirchplatz 8, erbeten. 

Eine in Bublıs belegene Färberei nebſt einen 915 „ Gallerieſpinde von 7 Nil. an, 6 hodhfiehender fönigl. Beamter, dem es an 5 0 
Wohnhauſe Hit billig zu verkaufen event. zu verpachten. At .  . &ommoben bon 5 Rtl. an, menbelanntſchaft fehlt, wünſcht Ach mit einer gebil][ 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Engel, Bublit. . 000. Schreibtiiche von 10 Nil. an, Dame in den 20er Jahren, welche ein 0 0 | 5 
Das in Nipperwieſe belegene Mühlengrundftid, mit: AN al « „Stühle von 17% Rtl. au, 68000 Thlr. beſitzt, zu verheirsthen. Adr. u. C. 

einer Windmühle nach neuer Konſtruktion gebaut, mit 12, große Domſtr. 12 tene &ieiberfplnbe von 5 Al. an, 100 nebſt Photographie in dr Exped. d. Bl., 
einem eiſernen Wellenkopf, maſſiven 5 0 mit] (neben dem Norddeuſchen Vier⸗ & 8 ® von 5 Rtl. an, zenſtraße © 9, bis GEBEN erb. „ Diskretion Chrenjad 5 


Bäckerei, 1 maſſiven Stall, J Scheune. 8 Morgen 5 Ka } tie re feſte birkene Stühle von 1 Rib, 


55 55 Wachstuchtiſche 1 Rtl. 15 5 
Land und 1 Kies lager ſoll am 18. Februar im Ge⸗ Große Aae 51 Bu 5 15 RL I Sm, 95 Ene Willie iger einer Fabrfk, wülnſcht 


a 2 % orm —— 
Muhen Werben e Kir 1 Arbeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas ven 3% N eines tüchtigen EHE behufs 
Ein Grund K alk vollftündig eingerichleter x Nil. 2 e 15 Ert zu au zergeiwäßnlich bil mit Pg 5915 00 5 Auen 1 11 2 e “u 

Bäckeref und Obfigarten ft Gamtlienberhäftniffe hafder orf⸗Streu digen reifen uur be bition des Berliner Tageblatts, Berlin, 8 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Zu iſt der billigſte und beſte Erſatz für Stroh. Deutlerſtr. Max Borchardt, Beuklerſtr. erbet 

Erfragen beiMaitite, Stargard Poum⸗Holzmarktſir. s.] Nähere Auskunft, fomle Müſter und Brodesallen bei 7 e 2 

" ""öinsthaus - Verkauf. | Paul Josef Renner, te dean auf Firma und Genen zu achte 75 uhr 


Eine Gaſtwirthſchaft, in der Bahnhofſtraße belegen, gr. Oderſtr. 3, part. 


mit Tanzſaal, Kegelbahn, Haupt⸗Bierverlag, nebſt 


Die Reparatur - Werkſtatt des Norddeutſchen Kor 


Ländereien iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedi⸗ EAN SEN ah ME De): 4 n ee. ucht einen Schiffsbautechniker, der bereits im 99 7 
e eee Nan a | face von Aerzten zur Han 19510 1 105 1 3 Abſchrift 
Für einen küchkie en jungen Mann paſſend, it in Sie iſt a und Unverſa en zur meldungen find mit Zengniß⸗ Abſchriften un 
Eberswalde ein 11 02 ee , m Banherren und Töpfermeiſtern Kräftigun der Nerven und bei Blutleiden verordnet. Gehaltsforderung baldgefälligſt einzureichen. 5 i 
billigen Bedingungen zu überlaſſen. Adr. erbeten N meinen bedeutenben Vorrath ſelbſtgefertigter Hoffe & ae ee 1 Johann 3 men Sehrling — 1 f 
. Meyer, | 9 90 Wilhe 1. — — 808 ER. 
z . 0 / 316 sm bfram Sa (r uiı raten 
8 Bücher unk nn? 6 155 ] O 2 00 Kinder und 0 ſtatt Muttermilch in Schachtel Dalat Geht „ 
iſenzeug Oefen Kochmaſchinen „ Mt. um a J Dt) 0 er 
1 85 15 boch ſten enen ie einzelne gute Werte; zu billigen Preiſen. 5 le ih Deere ren 41 
* * * me C 
Meine en ataloge liefere für 20 0 Pfennige 1 i A Tim, © Schloſſermeiſter, 55 „ E afart ehen 110 ſpäter einen A 
Au M. Glogmw, Hamburg, Burſtah. Wilhelmſtraße 11. \ EN Aug 3 Bertels 


